Baustein Mind Mapping


Handreichung für Lehrer:   BAUSTEIN: MIND MAPPING  

A)       KLASSENSTUFE / UMFANG

- Klasse 5

- 5 Unterrichtsstunden

B)       ZIELE

- Kenntnis der Funtion der beiden Gehirnhälften

- Merkmale von Mind Maps

- Mind Maps selbst erstellen und in einfachen Kontexten des Brainstormings anwenden- 


C) ÜBERBLICK: AUFBAU DES BAUSTEINS

A
30 Minuten
Einstieg:

                  Inhalt des Schwerpunkttages







Vergleich Bild - Text

B
15 Minuten
Funktion der Gehirnhälften:








Rechte und linke Gehirnhälfte

C
  5 Minuten
Einführung:
                  Einführung in das Thema „Mind Mapping“

D
90 Minuten
Technik:

                 Einführung in die Technik des Mind Mapping

E
15 Minuten
Farben:

                 Farbeinsatz bei Mind Maps

F
15 Minuten
Symbole und Bilder:

Einsatz von Symbolen und Bildern

G
10 Minuten
Mind-Mapping-Gesetze:           Die Entstehung einer Mind Map unter              

                                                                                                              Berücksichtigung der 12 Mind-Map Gesetze         

 





Einsatz von Farben

H
35 Minuten
Mind Map Erstellung:
Anwendung der in G erarbeiteten Schritte







Lesetechniken bei Mind Maps

I
10 Minuten
Erstellung eines Lernplakats:     Zusammenfassung der wichtigen Aspekte des                 

                                                                                                                Mind  Mappings                                                                                                         

D) EINLEITUNG (= Didaktische Einordnung)

Gehirngerecht lernen bedeutet effektiver und leichter lernen. Gehirngerecht lernen heißt auch, lernbiologische Gesetzmäßigkeiten beim Lernprozess zu berücksichtigen, so wie sie Vester definiert hat (Vester; 1977). Hierfür gibt es sicherlich nicht einen auf alle Lernbereiche anwendbaren gültigen Königsweg, jedoch wird mit der 

                                                              1 
Vermittlung des Mind Mapping den Schülerinnen und Schülern eine Methode an die Hand geben, die den o.a.

Gedanken zumindest sehr nahe kommt. Warum? 

Mind Mapping nutzt und integriert die Fähigkeiten der linken und rechten Gehirnhälfte in optimaler Weise; es ist leicht erlernbar und fast universell in Lern- und Arbeitsprozessen einsetzbar. So können die Schüler mit Mind Maps Ideen sammeln und visuell organisieren; übersichtlich strukturieren, wichtige von unwichtigen Informationen unterscheiden lernen, Informationen auf Kerngedanken reduzieren, präsentieren, Entscheidungsprozesse strukturieren u.v.a. (vgl. auch Vorwort zu Mind Mapping 2). 

…………………………

E) MATERIALLISTE 
Lehrer:   
                   - jede Menge weißes Blanko-Papier


- 2 Plakate


- Eddings


- leere Folien


- Anlage 1

Folie


- Anlage 2 

Folie


- Anlage 3 

Folie und Plakat


- Anlage 4 

Klassensatz


 - …………………………

Schüler:
                  - Fineliner, möglichst viele Farben

 

F)    DETAILLIERTER PLANUNGSVERLAUF

A
30 min        Einstieg Vergleich Bild – Text


Begrüßung

· Anlage 1: Bild 

Als Einstieg wird den Schülern ein Bild mit einer Strandszene auf Folie präsentiert.

Aufgabenstellung: “Schaut euch dieses Bild 2 Minuten lang an und prägt euch möglichst viele                  

                  Dinge ein!”

· Im nächsten Schritt werden mit den Schülern die Formalien des Schwerpunkttages geklärt, zum einen, um sie über den Verlauf zu informieren, zum anderen, um sie abzulenken.


…………………


……………..

B
15 min 
Funktion der beiden Gehirnhälften


Anlage 4: Gehirnhälften


Die linke Gehirnhälfte ist vor allem für das Schreiben von Texten, für mathematische Aufgaben, für 

                   Formeln zuständig 


………………….

G)    ANLAGEN 

                                                                               2                                                                                 
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